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Verordnungen 
der 
Landesbehörden für das Königreich Galizien und die 
Bukowina. 


f Jahrgang 1860. 
II. Stück. 
Ausgegeben und verſendet an 10. Jänner 1861. 


5 
Kundmachung der k. k. Finanz-Landes- Direction vom 
18. Juni 1860, 
betreffend die Aufhebung des Zollamtes Dytkowee. 

Zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz-Miniſteriums vom 24. Mai l. J. 
Zahl 60577148 wird das, an der Brodyer Zollausſchlußlinie aufgeſtellte Nebenzoll⸗ 
amt II. Claſſe in Dytkowee mit 30. Juni 1860 aufgehoben, und in „Folge deſſen 
die Zollſtraße, welche laut des Gubernial-Kreisſchreibens vom 26. März 1836. 
Zahl 17801 vom Brodyer Zollausſchluße unmittelbar zu dem, genannten Zollamte, 
und von dieſem Amte 8 
I. über Alt⸗ Brody nach Suchodol, 

II. über Nowiezyzna, Folwarki wielkie nach Nakwasza 
in die Jollſtraße nach Brody führt, als Nebenweg erklärt. 

Eminger m. p 


3. 

Kundmachung der k. k. Stattbalterei vom 13. Auguſt 1860, 
über die Llenderung in dem Sprengel der beiden Unterſuchungs⸗ Gerichte Bor« 
szezow und Zaleszezyki, im Czortkower Kreiſe. 

Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat im Einvernehmen mit jenem der 
Juſtiz unterm 6. d. M. Zahl 24641 die Ausſcheidung des Bezirkes Mielniea aus 
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= 4. Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 5. November 1860, 


dem Sprengel des Unterſuchungs-Gerichtes Borszezow, und Zuweiſung zu jenem des 
Unterfuhungs- Berichtes Zaleszezyk genehmiget, ſonach den erſten September l. J. 
als Zeitpunct des Beginnes der Wirkſamkeit der fräglichen Maßregel beſtimmt. 
Welche in der nach der Kundmachung der galiz. Organiſirungs-Landes-Com⸗ 
miſſton vom 16. Mai 1854 (Nr. 20 des Landesregierungs-Blattes 2. Abtheil.) 
erfolgten Eintheilung der Sprengel einzelner Unterſuchungs-Gerichte eintretenden Aende⸗ 
rung zur Kenntniß gebracht wird. 
Moſch m. p. 


u. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 5. November 1860, 


den Steuerzuſchlag zur Bedeckung der Landes-Erforderniſſe für das Verwaltungs: 
Jahr 1861 betreffend. 


Zu Folge Erlaſſes des h. k. k. Miniſteriums des Innern vom 22. October 1860 
Zahl 32350 hat ſich zur Bedeckung der Erforderniſſe des Landesfondes im Verwal— 
tungs⸗Jahre 1861 ein Zuſchlag von On Neukreuzer für Galizien und von Säi 
Neukreuzer für die Bukowina, und für die Erforderniſſe der Grundentlaſtung ein 
ſolcher von 50%, Neukreuzer für Galizien und von 55 Neukreuzer für die Bufo- 
wina als nothwendig ergeben, welcher von jedem Gulden der directen Steuern, jedoch 
mit Ausſchluß des durch die Kriegsereigniſſe veranlaßten außerordentlichen Zuſchlages, 
einzuheben iſt. 


Es wird fonach für das Verwaltungs-Jahr 1861 zwar die Quote der umzule⸗ 
genden Steuer⸗Zuſchläge erhöht, dagegen vom Kriegszuſchlage nicht mehr einge— 
hoben werden. 

Dieſes wird hiemit mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
bezüglich der vom 1. November 1860 beginnenden Einhebung und Verrechnung dieſes 
Steuer⸗Zuſchlages und der Einkommenſteuer von jenen ſtehenden Bezügen, welchen nach 
der Allerhöchſten Entſchließung vom 25. November 1858 und den in Folge derſelben 
erfloſſenen ſpeciellen Beſtimmungen (Verordnungsblatt des Finanz-Miniſteriums Nr. 62 
ex 1858 und Nr. 18 ex 1859) die Befreiung von der Entrichtung der Landes- 
und Grundentlaſtungs-Zuſchläge nicht zukommt, die nöthigen Verfügungen getroffen 
werden. 

Moſch m. p. 


5. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 7. December 1860, 


betreffend die Umſetzung der feſtgeſetzten Tarifgebühren für Privatbrücken- und 
Ueberfuhrsmauten auf öſterreichiſche Währung. 

Das hohe Staatsminiſterium hat mit Erlaß vom 26. November l. J. Zahl 
32485/2020, im Einvernehmen mit dem hohen k. k. Finanz- Miniſterium beſtimmt, 
daß die Umſetzung der in Folge h. Hofkanzlei-Erlaſſes vom 7. Mai 1842 3. 12255 
mit Kreisſchreiben vom 21. Juni 1842 Zahl 34186 in Gong, Münze feſtgeſetzten 
Tarifgebühren für Privatbrücken- und Ueberfuhrsmauten auf öſterreichiſche Währung, 
zwar in Gemäßheit der hohen Miniſterial-Verordnung vom 13. September 1858 
(Reichs-Geſetz- Blatt Nr. 148), jedoch mit Vermeidung von unzahlbaren Kreuzer- 
Bruchtheilen ſtattzufinden habe; daß ſonach die in den verſchiedenen Claſſen jenes Privat 
Mauttarifs angeſetzten Einzelngebühren in Conv. Münze von 4 kr., 1 kr. und 13 kr. 
in öſterreichiſcher Währung mit 1 kr., 2 kr., 2; kr. entrichtet und eingehoben werden 


Dieſe Beſtimmung bat auf das ganze Verwaltungsgebiet von Galizien und auf 
die Bukowina Anwendung zu finden. 

Dieſe Vorſchrift iſt ſogleich allgemein, und namentlich an die Maut - Bezugs: 
berechtigten mit dem Beiſatze kundzumachen, daß die Ausfertigung neuer Maut-Tarife 
den k. k. Kreisbehörden übertragen wurde. 


Moſch m. p. 
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